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Flächentabelle-WestIFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH
Kaiserstraße 105, 51145 Köln, Tel.: 02203 64963, E-Mail: info@ifeba-ing.com

923 Erschließung Bebauungsplan 417, Klöckner-Mannstaedt-Straße ein Sankt Augustin - Menden

Entwässerungskonzept

Bebauunasplanaebiet West

In der Kanalbemessung / Hydraulik für den Bestandskanal in der Fritz-Schröder-Straße wurden bereits Flächenanteile für das Gebiet des
Bebauungsplanes 417 eingerechnet. Derzeit wurden 40% der Flächen als Anschluss an den Mischwasserkanal angenommen.

Hieraus resultieren folgende Ergebnisse:

Bezeichnung: Fläche:
[m2] [ha]

40%-Anteil
[m2]

Fläche Bestand
Bereich West t 5169 0,52 2068

AI 237
A2
A3 133
A4 173
A5 82
A6 162
A7 23
A8 63
A9 60
A10 370
A11 29
A12 139
A13 24

Zw.-Summe 1493

St A01 60
St A02 30
St A03 36

Zw.-Summe 126

Gesamtsumme 1619

Bemerkung:

Angenommene B-Plan-Fläche aus der vorh. Bemessung / Hydraulik
des Bestandskanal in der Fritz-Schröder-Straße.

Öffentliche Verkehrsfläche
entfallen
Öffentliche Verkehrsfläche
Öffentliche Verkehrsfläche
Private Verkehrsfläche (Stellplätze)
Öffentliche Verkehrsfläche
Private Verkehrsfläche
Private Verkehrsfläche (Stellplätze)
Private Verkehrsfläche (Stellplätze)
Private Verkehrsfläche
öffentliche Verkehrsfläche
Öffentliche Verkehrsfiäche
Öffentliche Verkehrsfläche

Zwischensumme Verkehrsflächen, die an Kanal angeschlossen werden.

Private Stellplätze und Zugänge
Privater Zugang
Privater Zugang

Zwischensumme Verkehrsflächen, die an Kanal angeschlossen werden.

Gesamtsum e der befesti ten Flächen, die an den Kanal
anaeschlossen werden.

Die geplanten, befestigten Flächen überschreiten nicht die 40% der
in der Bemessung/Hydraulik vorgegebenen Einzugsflächen für den

1619 < 2068 Bestandskanal in der Fritz-Schröder-Straße!

923-Kanalanschlussflächen20180307.ods Seite 1 von 2 09.03.2018
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Flächentabelle-OstIFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH
Kaiserstraße 105, 51145 Köln, Tel.: 02203 64963, E-Mail: info@ifeba-ing.com

923 Erschließung Bebauungsplan 417, Klöckner-Mannstaedt-Straße ein Sankt Augustin - Menden

Entwässerungskonzept

Bebauunasolanaebiet Ost

In der Kanalbemessung / Hydraulik für den Bestandskanal in der Fritz-Schröder-Straße wurden bereits Flächenanteile für das Gebiet des
Bebauungsplanes 417 eingerechnet. Derzeit wurden  0% der Flächen als Anschluss an den Mischwasserkanal angenommen.

Hieraus resultieren folgende Ergebnisse:

Bezeichnung: Fläche: 40%-Anteil Bemerkung:
[mzl [ha] [m2]

Fläche Bestand Angenommene B-Plan-Fläche aus der vorh. Bemessung / Hydraulik
Bereich Ost 8433 0,84 3373 des Bestandskanal in der Fritz-Schröder-Straße.

B1 591 Öffentliche Verkehrsfl che
B2 62 Pri ate Stellplätze
B3 45 Private Stellplätze
B4 546 Öffentliche Verkehrsfläche

Zw.-Summe 1243 Zwischensumme Verkehrsflächen, die an Kanal angeschlossen werden.

St B01 18 Private Stellplätze und Zugänge
St B02 18 Private Stellplätze und Zugänge
St B03 18 Private Stellplätze und Zugänge
St B04 . 18 Private Stellplätze und Zugänge
St B05 18 Private Stellplätze und Zug nge
St B06 18 Private Stellplätze und Zugänge
St B07 18 Private Stellplätze und Zugänge
St B08 31 Private Stellplätze und Zugänge
St B09 31 Private Stellplätze und Zugänge
St B10 31 Private Stellplätze und Zugänge
St Bll 31 Private Stellplätze und Zug nge
St B12 47 Private Stellplätze und Zugänge
St Bl3 36 Private Stellplätze und Zugänge
St B14 13 Private Stellplätze und Zugänge
St Bl5 36 Private Stellplätze und Zugänge
St B16 13 Private Stellplätze und Zugänge
St B17 36 Private Stellplätze und Zugänge
St Bl 8 18 Private Stellplätze und Zugänge

Zw.-Summe 449 Zwischensumme Verkehrsflächen, die an Kanal angeschlossen werden.

Gesamtsumme der befestioten Flächen, die an den Kanal
Gesamtsumme 1692 anaeschlossen werden.

nie geplanten, befestigten Flächen überschreiten nicht die 40% der
in der Bemessung/Hydraulik vorgegebenen Einzugsflächen für den

1692 < 3373 Bestandskanal in der Fritz-Schröder-Straßel

923-Kanalanschlussflächen20180307.ods Seite 1 von 2 09.03.2018
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923

Bemessung nach DWA-A 138 (04/2005)
Muldenversickerung (dezentral)

Bezeichnung der Versickerungsbemessung: Muldenversickerun 

Eingabedaten:

Angeschlossene befestigte Fläche Au m2 432 (eff. 367)

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Bodenzone kr m/s 5,0000E-5

Zufluss aus vernetzten Anlagen Q Zu l/s 0,00

Gedrosselter Abfluss Qs,Ab l/s 0,00;

Zuschlagsfaktor nach DWA-A 138 fzu 1 1,100

Angestrebte Muldentiefe
Empfohlen wird eine Muldentiefe von <= 30 cm

m 0,30

Niederschlagsparameter:

Zugrundeliegende Regenspende It. Starkniederschlagstabelle Sankt Augustin
Einschränkung der Dauerstufen: 5min bis 72h - Wiederkehrzeiten: 2.0 (1/a=0,50) / 5.0 (1/a=0,20) in Jahren

Spende des Bemessungsregens ro(n) l/s ha 80,8

Dauer des Bemessungsregens D min 60,0

Häufigkeit des ortsspezifischen Bemessungsregens n 1/a 0,20

Wiederkehrzeit des Bemessungsregens a 1 5

Berechnungsergebnisse:

Erforderliche Versickerungsfläche m2 32,0

Erforderliches Muldenvolumen VM m3 9,6

Entleerungszeit der Mulde Te h 3,3

Empfohlen wird eine Entleerungszeit von <= 8 Stunden
Die Ergebnisse beruhen auf der vere nfachenden Annahme, dass der Muldenquerschnitt rechteckförmig ist, dass das hydraulische Gefälle 1=1

und die Versickerungsfläche As konstant sind.

Berechnet und gedruckt  it RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018,10:42 Uhr
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Übersicht der angelegten Auffangflächen

Nr. 1, Dachflächen Mehrfamilienhäuser
Angeschlossene befestigte Auffangfläche
Gebäudefläohe
geneigtes Hartdach (It. DIN1989-1)

Abflussbeiwert:
hydr. Filterwirkungsgrad des Filters:

Angeschlossener Filter: kein Filter
effektiv wirksame undurchlässige Fläche:

Anschluss an die Versickerung/Rückhaltung:
Abflussleistung bei Bemessungsregenspende 80,8 l/s*ha:

Ae m2 432

% 85,0
% 100,0

Au m2 367

Ja
l/s 3,0

Abflussbeiwerte, die nicht angelegt oder eingegeben wurden, werden stets mit dem Wert 100 ausgedrucktl
Retentionen, die nicht angelegt oder eingegeben wurden, werden stets mit dem Wert 0 gedrucktl

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018,10:42 Uhr
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Zur Bemessung verwendete Starkniederschlagstabelle
Muldenversickerung

Bezeichnung: Muldenversickerung

T | 1.0 2.0

D hN rN hN rN

5 5 1017,0 00 6 90231 50
10 8 20136 40 10 70178 00
15 10 20113 90 13 20146 90
20 11 70 97 80 15 10125 80
30 13 70 76 20 17 70 98 50
45 15 50 57 20 20 20 75 00
60 16 50 45 80 21 90 60 90
90 18 20 33 70 24 00 44 40

120 19 50 27 10 25 60 35 50
180 21 50 19 90 28 00 26 00
240 23 00 16 00 29 90 20 80
360 25 40 11 80 32 70 15 20
540 28 00 8 60 35 90 11 10
720 3o 00 6 90 38 30 8 90
1080 33 30 5 10 41 80 6 50
1440 35 80 4 10 44 60 5 20
2880 42 80 2 50 52 00 3 00
4320 47 50 1 80 56 90 2 20

5.0 10.0 20.0 30.0 50.0 100.0

hN rN hN rN h  rN hN rN hN rN hN

9,40312,90
1 .00232.90
17,20190,60
19.50162.90
23.00128.00
26, 60 98,40
29.10 80,80
31.70 58,70
33.70 46,70
36.70 34,00
39.00 27,10
42,50 19,70
46.30 14,30
49,20 11, 0
53.10 8,20
56.10 6,50
64.10 3,70
69.30 2,70

11.20374.50
16, 50274, 50
20.10223.60
22,90191,00
27,00150,30
31,30116,10
34.50 95,80
37.50 69,40
39.80 55,20
43.20 40,00
45.80 31,80
49.80 23,10
5 .20 16,70
57.50 13,30
61.60 9,50
64.80 7,50
73.20  ,20
78.80 3,00

13.10 36.10
19.00316.00
23,10256,60
26.30219.00
31.10172.50
36.10133.80
39.90110.90
43,30 80,20
45.90 63,70
49.70 46,10
52.70 36,60
57.20 26,50
62.10 19,20
65.80 15,20
70.20 10,80
73.50 8,50
82,40 4,80
88.20 3,40

14, 20472, 10
20, 40340, 30
24, 80276, 00
28, 30235, 40
33, 40185, 60
38, 90144, 20
43, 10119, 70
46, 70 86, 40
9, 40 68, 60

53,¦ 60 49, 60
56, 70 39, 0
61, 50 28, 50
66,¦ 70 20,. 60
70,. 60 16, 30
75, 20 11,. 60
78,• 60 9, 10
87, 70 5, 10
93, 70 3, 60

15, 50517,• 50
22, 30371,• 00
27, 00300,.30
30, 70256,. 10
36, 40202,. 00
42, 50157,.20
47, 10130,. 80
51, 00 94,, 40
53, 90 74,. 90
58, 40 54,. 10
61, 80 42,.90
66, 90 31,-00
72, 50 22,.40
76, 70 17,. 80
81, 50 12,. 60
85, 00 9,.80
94, 50 5,,50:
.00, 60 3,. 90:

17.40579.10
24,80412,50
30.00333.30
34,10284,20
40.40224.30
47.20174.90
52,50145,80
56.80105.10
60.00 83,40
64.90 60,10
68,60 47,70
74.30 34, 0
80, 40 24,80
85.00 19,70
90.00 13,90
93,70 10,80
.03, 60 6,00
.10,00 4,20

T - Wiederkehrzeit (in a): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht
oder überschreitet

D - Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen (in min, h)
hN - Niederschlagshoehe (in mm)
r  -  iederschlagsspende (in l/(s*ha))

Wenn die angegebenen  erte für Planungszwecke herangezogen  erden, sollte für rN(D;T) bzw.
hN(D;T) in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit (Jährlichkeit)

bei 0,5 a <= T <= 5 a ein Toleranzbetrag ± 10 %,
bei 5 a < T <= 50 a ein Toleranzbetrag ± 15 %,
bei 50 a < T <= 100 a ein Toleranzbetrag ± 20 %,

Berüc sichtigung finden.

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:42 Uhr
Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 {http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:42 Uhr
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Regenspenden zur Bemessung
Muldenversickerung

Bezeichnung der Bemessung: Muldenversickerung

Niederschlagsdaten von [Neuer Ortsname]

Tabellenname: Starkniederschlagstabelle Sankt Augustin
Einschränkung der Dauerstufen: 5min bis 72h - Wiederkehrzeiten: 2.0 (1/a=0,50) / 5.0 (1/a-0,20) in Jahren

Häufigkeit n Dauer D Regenspende r Muldenfläche
0,50 1/a 5,00 min 231,50 l/s*ha 9,33 m2

0,50 1/a 10,00 min 178,00 l/s*ha 14,16 m2

0,50 1/a 15,00 min 146,90 l/s ha 17,22 m2

0,50 1/a 20,00 min 125,80 l/s*ha 19,27 m2

0,50 1/a 30,00 min 98,50 l/s*ha 21,70 m2

0,50 1/a 45,00 min 75,00 l/s*ha 23,24 m2

0,50 1/a 60,00 min 60,90 l/s*ha 23,62 m2

0,50 1/a 90,00 min 44,40 l/s*ha 22,94 m2

0,50 1/a 120,00 min ¦ 35,50 l/s*ha 21,97 m2

0,50 1/a 180,00 min 26,00 l/s*ha 20,04 m2

0,50 1/a 240,00 min 20,80 l/s*ha 18,25 m2

0,50 1/a 360,00 min 15,20 l/s*ha 15,46 m2

0,50 1/a 540,00 min 11,10 l/s*ha 12,62 m2

0,50 1/a 720,00 min 8,90 l/s*ha 10,74 m2

0,50 1/a 1080,00 min 6,50 l/s*ha 8,36 m2

0,50 1/a  1440,00 min 5,20 l/s*ha 6,91 m2

0,50 1/a 2880,00 min 3,00 l/s*ha 4,19 m2

0,50 1/a 4320,00 min 2,20 l/s*ha 3,13 m2

Berechnet und gedruckt  it RAINPLANER® 2009 (http:// ww.rainplaner.de), 09.03,2018,10:42 Uhr

20?



Birgit Van Loon
IFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen
GmbH

GWG Troisdorf eG
Schmelzer Weg 15
53844 Troisdorf

Datum:

09.03.2018
Aktenzeichen:

923

Regenspenden zur Bemessung

Muldenversickerung

Bezeichnung der Bemessung: Muldenversickerung

Niederschlagsdaten von [Neuer Ortsname]

Tabellenname:. Starkniederschlagstabelle Sankt Augustin
Einschränkung der Dauerstufen: 5min bis 72h - Wiederkehrzeiten: 2.0 (1/a=0,50) / 5.0 (1/a=0,20) in Jahren

Häufiakeit n Dauer D Reqens ende r Muldenfläche
0,20 1/a 5,00 min 312,90 l/s*ha 12,73 m2
0,20 1/a 10,00 min 232,90 l/s*ha 18,74 m2
0,20 1/a 15,00 min 190,60 l/s*ha 22,65 m2
0,20 1/a 20,00 min 162,90 l/s*ha 25,35 m2
0,20 1/a 30,00 min 128,00 l/s*ha 28,71 m2
0,20 1/a 45,00 min 98,40 l/s*ha 31,10m2
0,20 1/a 60,00 min 80,80 l/s*ha 32,01 m2
0,20 1/a 90,00 min 58,70 l/s*ha 30,95 m2
0,20 1/a 120,00 min 46,70 l/s*ha 29,46 m2
0,20 1/a 180,00 min 34,00 l/s*ha 26,65 m2
0,20 1/a 240,00 min 27,10 l/s*ha 24,14 m2
0,20 1/a 360,00 min ¦ 19,70 l/s*ha 20,29 m2
0,20 1/a 540,00 min 14,30 l/s*ha 16,42 m2
0,20 1/a 720,00 min 11,40 l/s*ha 13,87 m2
0,20 1/a 1080,00 min 8,20 l/s ha 10,61 m2
0,20 1/a 1440,00 min 6,50 l/s*ha 8,68 m2
0,20 1/a 2880,00 min 3,70 l/s*ha 5,18 m2
0,20 1/a '4320,00 min 2,70 l/s*ha 3,85 m2

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:42 Uhr
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Bemessung nach DWA-A138 (04/2005)
Muldenversickerung

Bezeichnung der Bemessung: Muldenversickerung

A in m!

29,700

26,400

23,100

19,800

16,500

13,200

9,900

6,600

3,300

0,00tf

31,103 32,014 30,954
//28,709

25,348

29,460
26,647

20 30 45 60 90 120 D in min

Maßgebliches Bemessungsergebnis:
Bemessungsregenspende: rD(n) l/s*ha 80,80

Dauer der Bemessungsregenspende: D min 60,00

Häufigkeit der Bemessungsregenspende: n 1/a 0,20

Bemessung ergebnis Muldenfläche m2. 32,014

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:42 Uhr
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Bemessung nach DWA-A 138 (04/2005)

Bezeichnung der Versickerungsbemessung: Muldenversickerung

Schematische Darstellung

32,0 m

Die Berechnung erfolgt iterativ unter Verwendung der Regenspenden der ausgewählten Dauerstufen und Wiederkehrzeiten

mit Gleichung A.4, bzw. im alternativen Bemesungsgang mit Gleichung A.7 der DWA-A 138 (2005).

Erforderliche Versickerungsfläche m2 32,0

Erforderliche Muldentiefe m 0,30

Empfohlen wird eine Muldentiefe von <= 30 cm

Erforderliches Muldenvolumen Vm m3 9,6

Entleerungszeit der Mulde

Empfohlen wird eine Entleerungszeit von <= 8 Stunden

Te h 3,3

Die Ergebnisse beruhen auf der vereinfachenden Annahme, dass der Muldenquerschnitt rechteckförmig ist, dass das hydraulische Gefälle 1=1

und die Versickerungsfläche As konstant sind.

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018,10:42 Uhr
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Bemessung nach DWA-A 138 (04/2005)
Muldenversickerung (dezentral)

Bezeichnung der Versickerungsbemessung: Muldenversickerung

Eingabedaten:

Angeschlossene befestigte Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Bodenzone

Zufluss aus vernetzten Anlagen

Gedrosselter Abfluss

Zuschlagsfaktor nach DWA-A 138

Angestrebte Muldentiefe
Empfohlen wird eine Muldentiefe  on <= 30 cm

Niederschlagsparameter:

Zugrundeliegende Regenspende It. Starkniederschlagstabelle Sankt Augustin
Einschränkung der Dauerstufen: 5min bis 72h - Wiederkehrzeiten: 2.0 (1/a=0,50) / 5.0 (1/a=0,20) in Jahren

Spende des Bemessungsregens rD(n)  l/s*ha 80,8

Dauer des Bemessungsregens D min 60,0

Häufigkeit des ortsspezifischen Bemessungsregens n 1/a 0,20

Wiederkehrzeit des Bemessungsregens a 1 5

Berechnungsergebnisse:

Erforderliche Versickerungsfläche m2 14,7

Erforderliches Muldenvolumen Vm m3 4,4

Entleerungszeit der Mulde Te h 3,3

Empfohlen wird eine Entleerungszeit  on <= 8 Stunden

Die Ergebnisse beruhen auf der vereinfachenden Annahme, dass der  uldenquerschnitt rechteckförmig ist, dass das hydraulische Gefälle 1=1

und die Versickerungsfläche As konstant sind.

Au m2 212 (eff. 169)

kt m/s 5,0000E-5

QvZu l/s 0,00

Qs,Ab l/s 0,00

fzu 1 1,100

m 0,30

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:35 Uhr
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Übersicht der angelegten Auffangflächen

Nr. 1, Dac flächen Doppelhäuser
Angeschlossene befestigte Auffangfläche
Gebäudefläche
geneigtes Hartdach (It. DIN1989-1)

Abflussbeiwert:
hydr. Filterwirkungsgrad des Filters:

Angeschlossener Filter: kein Filter
effektiv wirksame undurchlässige Fläche:

Anschluss an die Versickerung/Rückhaltung:
Abflussleistung bei Bemessungsregenspende 80,8 l/s*ha:

Nr. 2, Dachflächen Garagen
Angeschlossene befestigte Auffangfläche
Auffangfläche
Flachdach unbekiest (It. DIN1989-1)

Abflussbeiwert:
hydr. Filterwirkungsgrad des Filters:

Angeschlossener Filter: kein Filter
effektiv wirksame undurchlässige Fläche:

Anschluss an die Versickerung/Rückhaltung:
Abflussleistung bei Bemessungsregenspende 80,8 l/S*ha:

Ae m2 146

%
% 85.0

100.0

Au m2 124

l/s 1,0
Ja

Ae m2 40

%
% 80,0

100,0

Au m2 32

l/s 0,3
Ja

Nr. 3, Terrassen
Angeschlossene befestigte Auffangfläche
Auffangfläche
(Verbund-) Pflasterfläche (It. DIN1989-1)

Abflussbeiwert:
hydr. Filterwirkungsgrad des Filters:

Angeschlossener Filter: kein Filter
effektiv wirksame undurchlässige Fläche:

Anschluss an die Versickerung/Rückhaltung:
Abflussleistung bei Bemessungsregenspende 80,8 l/s*ha:

Ae m2 26

% 50,0
% 100,0

Au m2 13

Ja
l/s 0,1

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018,10:35 Uhr



Birgit Van Loon
IFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen
GmbH

GWG Troisdorf eG
Schmelzer Weg 15
53844 Troisdorf

l  

Datum:

09.03.2018
Aktenzeichen:

923

Übersicht der angelegten Auffangflächen

Abflussbeiwerte, die nicht angelegt oder eingegeben wurden, werden stets mit dem Wert 100 ausgedruckt!
Retentionen, die nicht angelegt oder eingegeben wurden, werden stets mit dem Wert 0 gedrucktl

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:35 Uhr



Birgit Van Loon
IFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen
GmbH

GWG Troisdorf eG
Schmelzer Weg 15
53844 Troisdorf

Datum:

09.03.2018
Aktenzeichen:

923

Zur Bemessung verwendete Starkniederschlagstabelle
Muldenversickerung

Bezeichnung: Muldenversickerung

T | 1.0 2.0 5.0 10.0 20.0 30.0 50.0 100.0

D hN rN hN rN hN r 

5 5 10170 00 6 90231 50 9 0312 90
10 8 20136 40 10 70178 00 1 00232 90
15 10 20113 90 13 20146 90 17 20190 60
20 11 70 97 80 15 10125 80 19 50162 90
30 13 •70 76 20 17 70 98 50 23 00128 00
45 15 50 57 20 20 20 75 00 26 60 98 40
60 16 50 45 80 21 90 60 90 29 10 80 80
90 18 20 33 70 2 00 44 40 31 70 58 70

120 19 50 27 10 25 60 35 50 33 70 46 70
180 21 50 19, 90 28 00 26 00 36 70 34 00
240 23 00 16 00 29 90 20 80 39 00 27 10
360 25 40 11 80 32 70 15 20 42 50 19 70
540 28 00 8 60 35 90 11 10 46 30 14 30
720 30 00 6 90 38 30 8 90 49 20 11 40
1080 33 30 5 10 41 80 6 50 53 10 8 20
1440 35 80 , 10, 4 60 5 20 56 10 6 50
2880 42 80 2, 50 52 00 3 00 64 10 3 70
4320 47 50 1 80 56 90 2 20 69 30 2 70

hN rN hN rN

11,. 20374,¦ 50 13,. 10436,.10
16,. 50274, 50 19,. 00316, 00
20, 10223, 60 23,. 10256,. 60
22, 90]-91, 00 26,. 30219,.00
27,¦ 00150, 30 31,. 10172,, 50
31, 30116, 10 36,. 10133, 80
34, 50 95, 80 39,. 90110,. 90
37, 50 69, 40 43,• 30 80, 20
39, 80 55, 20 45,• 90 63, 70
43, 20 40, 00 49,. 70 46,.10
45,¦ 80 31, 80 52,. 70 36,• 60
49,¦ 80 23, 10 57, 20 26, 50
54, 20 16, 70 62,, 10 19,.20
57,• 50 13, 30 65,. 80 15, 20
61,. 60 9, 50 70,,20 10, 80
64,. 80 7, 50 73,,50 8,,50
73, 20 4, 20 82,.40 4, 80
78,. 80 3, 00 88,,20 3, 40

hN rN hN rN hN rN

14,20472,
20,40340,
24,80276,
28,30235,
33,40185,
38,90144,
43,10119,
46.70 86,
49,40 68,
53,60 49,
56.70 39,
61,50 28,
66.70 20,
70, 60 16,
75,20 11,
78, 60 9,
87.70 5,
93.70 3,

10 15,
30 22,
00 27,
40 30,
60 36,
20 42,
70 47,
40 51,
60 53,
60 58,
40 61,
50 66,
60 72,

50517,
30371,
00300,
70256,
40202,
50157,
10130,
00 94,
90 74,
40 54,
80 42,
90 31,
50 22,
70 17,
50 12,
00 9,
50 5,

60100,60 3,

30 76,
60 81,
10 85,
10 94,

50 17,
00 24,
30 30,
10 3 ,
00 40,
20 47,
80 52,
40 56,
90 60,
10 64,
90 68,
00 74,
40 80,
80 85,
60 90,
80 93,
50103,
90110,

40579.10
80412,50
00333.30
10284,20  
40224.30
20174,90
50145,80
80105.10
00 83,40
90 60,10
60  7,70
30 34, 0
40 24,80
00 19,70
00 13,90
70 10,80
60 6,00
00 4,20

T - Wiederkehrzeit .(in a): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert ein al erreicht
oder überschreitet

D - Niederschlagsdaüer einschließlich Unterbrechungen (in min, h)
hN - Niederschlagshöehe (in m )
r  - Niederschlagsspende (in l/(s*ha))

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für r (D;T) bzw.
hN(D;T) in Abhängigkeit  on der Wiederkehrzeit (Jährlichkeit)

bei 0,5 a <= T <= 5 a ein Toleranzbetrag ± 10 %,
bei 5 a < T <= 50 a ein Toleranzbetrag ± 15 %,
bei 50 a < T <= 100 a ein Toleranzbetrag ± 20 %,

Berücksichtigung finden.

Berechnet und gedruckt mit RAlNPLANER® 2009 (http://www.ralnplaner.de), 09.03.2018, 10:35 Uhr
Berechnet und gedruckt mit RAINPLA lER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:35 Uhr

2 Al 



Birgit Van Loon
IFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen
GmbH

GWG Troisdorf eG
Schmelzer Weg 15
53844 Troisdorf

Datum:

09.03.2018
Aktenzeichen:

923

Regenspenden zur Bemessung

Muldenversickerung

Bezeichnung der Bemessung: Muldenversickerung

Niederschlagsdaten von [Neuer Ortsname]

Tabellenname: Starkniederschlagstabelle Sankt Augustin
Einschränkung der Dauerstufen: 5min bis 72h - Wiederkehrzeiten: 2.0 (1/a=0,50) / 5.0 (1/a=0,20) in Jahren

Häufigkeit n Dauer D Reqenspende r Muldenfläche
0,50 1/a 5,00 min 231,50 l/s*ha 4,30 m2
0,50 1/a 10,00 min 178,00 l/s*ha 6,52 m2
0,50 1/a 15,00 min 146,90 l/s*ha 7,93 m2

, 0,50 1/a 20,00 min 125,80 l/s*ha 8,88 m2
0,50 1/a 30,00 min 98,50 l/s*ha 9,99 m2
0,50 1/a 45,00 min 75,00 l/s*ha 10,70 m2
0,50 1/a 60,00 min 60,90 l/s*ha 10,88 m2
0,50 1/a 90,00 min 44,40 l/s*ha 10,57 m2
0,50 1/a 120,00 min 35,50 l/s*ha 10,12 m2
0,50 1/a 180,00 min 26,00 l/s*ha 9,23 m2
0,50 1/a 240,00 min 20,80 l/s*ha 8,40 m2
0,50 1/a 360,00 min 15,20 l/s*ha 7,12 m2
0,50 1/a 540,00 min 11,10 l/s*ha 5,81 m2
0,50 1/a 720,00 min 8,90 l/s*ha 4,95 m2
0,50 1/a 1080,00 min 6,50 l/s*ha 3,85 m2
0,50 1/a 1440,00 min 5,20 l/s*ha 3,18 m2
0,50 1/a 2880,00 min 3,00 l/s*ha 1,93 m2
0,50 1/a 4320,00 min 2,20 l/s*ha 1,44 m2

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:35 Uhr
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Birgit Van Loon
IFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen
GmbH

GWG Troisdorf eG
Schmelzer Weg 15
53844 Troisdorf

Datum:

09.03.2018
Aktenzeichen:

923

Regenspenden zur Bemessung
Muldenversickerung

Bezeichnung der Bemessung: Muldenversickerung

Niederschlagsdaten von [Neuer Ortsname]

Tabellenname: Starkniederschlagstabelle Sankt Augustin
Einschränkung der Dauerstufen: 5min bis 72h - Wiederkehrzeiten: 2.0 (1/a=p,50) / 5.0 (1/a=0,20) in Jahren

Häufigkeit n Dauer D Regenspende r Muldenfläche
0,20 1/a 5,00 min 312,90 l/s*ha 5,86 m2
0,20 1/a 10,00 min 232,90 l/s*ha 8,63 m2
0,20 1/a 15,00 min 190,60 l/s*ha 10,43 m2
0,20 1/a 20,00 min 162,90 l/s*ha 11,67 m2
0,20 1/a 30,00 min 128,00 l/s*ha 13,22 m2
0,20 1/a 45,00 min 98,40 l/s*ha 14,32 m2
0,20 1/a 60,00 min 80,80 l/s*ha 14,74 m2
0,20 1/a 90,00 min 58,70 l/s*ha 14,25 m2
0,20 1/a 120,00 min 46,70 l/s*ha 13,57 m2
0,20 1/a 180,00 min 34,00 l/s*ha 12,27 m2
0,20 1/a 240,00 min 27,10 l/s*ha 11,11 m2
0,20 1/a 360,00 min 19,70 l/s*ha 9,34 m2
0,20 1/a 540,00 min 14,30 l/s*ha 7,56 m2
0,20 1/ä 720,00 min 11,40 l/s*ha 6,39 m2
0,20 1/a 1080,00 min 8,20 1/s*ha 4,88 m2
0,20 1/a 1440,00 min 6,50 l/s*ha 4,00 m2
0,20 1/a 2880,00 min 3,70 l/s*ha 2,39 m2
0,20 1/a 4320,00 min 2,70 l/s*ha 1,77 m2

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018, 10:35 Uhr
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Bemessung nach DWA-A 138 (04/2005)
Muldenversickerung

Bezeichnung der Bemessung: Muldenversickerung

Maßgebliches Bemessungsergebnis:
Bemessungsregenspende: rD(n) l/s*ha 80,80
Dauer der Bemessungsregenspende: D min 60,00
Häufigkeit der Bemessungsregenspende: n 1/a 0,20
Bemessungsergebnis Muldenfläche m2 14,743

)

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.2018,10:35 Uhr
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IFEBA Ingenieurbüro für Bauwesen
GmbH
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09.03.2018
Aktenzeichen:

923

Bemessung nach DWA-A 138 (04/2005)

Bezeichnung der Versickerungsbemessung: Mulden ersickerung
Schematische Darstellung

14,7 m2

Die Berechnung erfolgt iterativ unter Verwendung der Regenspenden der ausgewählten Dauerstufen und Wiederkehrzeiten

mit Gleichung A.4, bzw. im alternativen Bemesungsgang mit Gleichung A.7 der DWA-A 138 (2005).

Erforderliche Versickerungsfläche m2 14,7
Erforderliche Muldentiefe m 0,30
Empfohlen wird eine Muldentiefe  on <= 30 cm

Erforderliches Muldenvolumen Vm m3 4,4
Entleerungszeit der Mulde Te h 3,3
Empfohlen wird eine Entleerungszeit von <= 8 Stunden

Die Ergebnisse beruhen auf der vereinfachenden Annahme, dass der Muldenquerschnitt rechteckförmig ist, dass das hydraulische Gefälle 1=1
und die Versickerungsfläche As konstant sind.

Berechnet und gedruckt mit RAINPLANER® 2009 (http://www.rainplaner.de), 09.03.20t 8, 10:35 Uhr
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STADT SANKT AUGUSTIN
DER BÜRGERMEISTER

Dienststelle: BNU / Büro für Natur- und Umweltschutz

Sitzungsvorlage
Datum: 10.04.2018
Drucksache Nr.: 18/0125

Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung
Umwelt-, Planungs-und Verkehrsaus- 08.05.2018 öffentlich / Entscheidung

schuss

Betreff

Antrag für die Anschlussförderung zur Fortsetzung des European Energy Awards

Beschlussvorschlag:

Der Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschuss nimmt den kurzen Sachstandsbericht zum
European Energy Award zur Kenntnis und beschließt die Folgeförderung des Zertifizie¬
rungsverfahrens für weitere  ier Jahre.

Sachverhalt / Begründung:

Seit dem 01.08.2014 nimmt die Stadt Sankt Augustin am European Energy Award (EEA)
teil. Der European Energy Award ist ein internationales Qualitätsmanagement- und Zertifi¬
zierungsinstrument für den kommunalen Klimaschutz, das bereits seit mehr als zehn Jahren
zahlreiche Kommunen in Deutschland und Europa auf dem Weg zu mehr Energieeffizienz
unterstützt.

In den vergangenen vier Jahren wurde unter Leitung des Büros für Natur- und Umwelt¬
schutz das Zertifizierungsverfahren bei der Stadt Sankt Augustin angestoßen und unter Be¬
teiligung des EEA-Teams und des externen Beraters, Herrn Thomas Bloch, durchgefuhrt.
Zwischenberichte wurden regelmäßig an die Fraktionen verteilt und im Umwelt-, Planungs¬
und Verkehrsausschuss vorgestellt.

Der aktuelle Förderzeitraum läuft vom 01.08.2014 bis 31.07.2018, welcher mit der ersten
externen Auditierung am 27.06.2018 durch den TÜV-Rheinland ausläuft.

Um für weitere vier Jahre in dem Zertifizierungsverfahren beteiligt sein zu können, die mög¬
liche Förderung hierzu abgreifen zu können, die bis heute erarbeiteten Ergebnisse zu kon¬
kretisieren und das onlinebasierte EEA-Managementtool zu nutzen, ist nun ein Antrag auf

eine Folgeförderung zu stellen.
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Die Kosten für die Stadt Sankt Augustin belaufen sich für die kommenden vier Jahre im
Rahmen des Eigenanteils auf 2.286,25 € pro Jahr. Die Förderhöhe von rund 70 % beläuft
sich auf 5.300,00 € pro Jahr. Das Gesamtvolumen wurde im Rahmen des Haushaltsbe¬
schlusses im Doppelhaushalt 2018/19 eingestellt.

Dem Antrag muss ein neuer Beschluss des Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschusses

Die Maßnahme
hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral

Kl hat finanzielle Auswirkungen

Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich
auf ca. 9.145,00 €.

Kl Mittel stehen hierfür im Doppehaushalt 2018/19 unter dem Produkt 14-01-01 zur Ver¬
fügung.

Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von
über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich.
über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen).

Zur Finanzierung wurden bereits € veranschlagt; insgesamt sind € bereit zu
stellen. Davon entfallen € auf das laufende Haushaltsjahr.

Bei der Maßnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte berücksichtigt.
Kl Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion.



STADT SANKT AUGUSTIN
DER BÜRGERMEISTER

Dienststelle: BNU / Büro für Natur- und Umweltschutz

Sitzungsvorlage
Datum: 10.04.2018
Drucksache Nr.: 18/0124

Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung
Umwelt-, Planungs-und Verkehrsaus- 08.05.2018 öffentlich / Kenntnisnahme

schuss

Betreff

Energiepolitisches Arbeitsprogramm des EEA im Integrierten Klimaschutzkonzept;
Vorstellung des aktualisierten Fahrplans zur Anmeldung für das Audit

Beschlussvorschlag:

Der Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschuss beschließt mit dem beiliegenden, aktuali¬
sierten Energiepolitischen Arbeitsprogramm des European Energy Awards den Maßnah¬
menfahrplan der Stadtverwaltung zur Erreichung der Klimaschutzziele. In diesem sind kon¬
krete Maßnahmen, Zuständigkeiten, Prioritäten, Umsetzungszeiträume und Budgets fest¬
gehalten. Die für die Umsetzung dieser als vorrangig eingestuften Maßnahmen notwendi¬
gen Mittel sollen in den Haushaltsjahren 2018 - 2022 bereitgestellt werden. Die Umsetzung
der Projekte wird in den beschriebenen Zeiträumen durch das Energieteam koordiniert.

Die Umsetzung einzelner Maßnahmen, soweit sie mit Ausgaben verbunden sind, stehen
unter dem Vorbehalt der jährlichen Etat- und Konsolidierungsbeschlüsse des Rates (Finan¬
zierungsvorbehalt).

Sachverhalt/Begründung:

Das Energiepolitische Arbeitsprogramm, das mit Beschluss des Umwelt-, Planungs- und
Verkehrsausschuss vom 19.09.2017 auf den Weg gebracht wurde, bildet das Maßnahmen¬
programm der Klimaschutzarbeit der Stadtverwaltung und damit den Teil B des IKK. Diese
Unterteilung wurde gewählt, da das EPAP im eea über die Bereitstellung verschiedener on¬
linebasierter Werkzeuge die notwendige interdisziplinäre Zusammenarbeit verschiedener
Fachbereiche der Stadtverwaltung unterstützt. Die Arbeitsweise im EPAP folgt dabei soge¬
nannten Zyklen, in denen eine jährliche Evaluierung und Fortschreibung des Maßnahmen¬
programms erfolgt.
Damit richtet sich der handlungsorientierte Maßnahmenkatalog im EPAP zwar nach den
langfristigen Zielen des IKK, ist in seiner Ausgestaltung und hinsichtlich des Steuerungspro¬
zesses jedoch deutlich dynamischer. Dies lässt sich beispielhaft gut daran festmachen,
dass für eine C02-Bilanz normalerweise eine Fortschreibung in einem Drei-Jahres-Turnus
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als empfehlenswert gilt, das EPAP demgegenüber jedoch einen unterjährigen Prozess be¬
schreibt, in Verbindung mit einer jährlichen internen Auditierung und Berichterstattung.
Im Vergleich des in der UPV-Sitzung vom 19.09.2017 vorgestellten Arbeitsprogramms
ergaben sich zum aktuellen EPAP einige zeitliche Änderungen sowie die Verschiebung ei¬
niger Prioritäten auf Grund von personellen und projektbezogenen Entwicklungen. Einige
Maßnahmen wurden auch hinzugefügt.

Für die externe Auditierung im EEA-Prozess ist ein erneuter Beschluss des energiepoliti¬
schen Arbeitsprogramms notwendig.

Das aktuelle energiepolitische Arbeitsprogramm wird als Anlage zur Sitzungsvorlage zur
Beschlussfassung vorgelegt.

Die Maßnahme
hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral
hat finanzielle Auswirkungen im Rahmen der Umsetzung einzelner Maßnahmen des
EPAP. Für die in den nächsten Jahren anstehenden Maßnahmen sind im Rahmen der
Zuständigkeiten durch die jeweils budgetverantwortlichen Fachbereiche (u. a. im Rah¬
men der Projektstrukturpläne) die erforderlichen Mittel angemeldet worden. Für die ein¬
zelnen Teilklimaschutzkonzepte wurden dabei Refinanzierungen durch Fördermittel
eingeplant.

Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich
auf €.

Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan zur Verfügung.

Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von
über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich.
über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen).

Zur Finanzierung wurden bereits € veranschlagt; insgesamt sind € bereit zu
stellen. Davon entfallen € auf das laufende Haushaltsjahr.

Bei der Maßnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte berücksichtigt.
Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion.

Anlage:
Arbeitsprogramm Stadt Sankt Augustin



Kommune Stadt Sankt Augustin

Arbeitsprogramm

Alle Aktivitäten

2018-04-19, eea Manage ent Tort

Soezlfische Infos Fortschritt Priorität Status Art der Finanzierung Verknüpfte Maßnahmen
Personalstnirtufen für Ener acontrol ng 02.01.2017 29.06.2018 Aufbau d er mi deste s Gebäude- bz . Kostenträ er scharfe  u terjä rl en, ml d.

mo atlic en besser tä lichen Ve brauc serfassu  .
Für de gä gigen  edie   ie Gas, Wasser, Strom, Ol, etc.  estehen seit vielen Jahre 
Ertassu gs- und Abrech u gsverf hren für all  G bäude de  Stadt Sankt Augustin,
U  de Beauftragungs-, Ertassu  s-, und Ab echnun svertahren zu opti ieren, soll eine aktive
Si uerun smögtichkeit (Co t olling) de   erbrauche ermöglicht  erde . Hierzu wurd  mm  e
aka te Stelle nachbesetzt.  e zielorientierte Festlegung dar Auf abe strukturen und

anschließende Anpassung der Aufgab  stellu gen sowie die Implementierung neuer

n U setzung 1 Beschlussfassung nic t notwe dig 2.1.3 Controllin , Bet iebsoptimierung

Neubau  JuZe" (Bo ner Sir.); fiels  et hatter Neubau
d.h. besser als gesetzllcber Standard

01.10,2016 31.07.2019 Übererfüllu g der E EV A  Sta dort Bonne straße soll das  uge dzentrum an gleicher Stelle abgerissen und neu
erst llt  er   .
Dem Anforderu gsprofi! sind neben de  Nutzeranforderun e  auch technische Anfo  erungen
hi terlegt.
So soll  urch die Fachplaner ei   irtsc aftlic es Ko zept zur E er ieeinsparung über  e 
ges tzliche  Vorgabe   er EnE  erstellt werden. Hierzu sollen Insbesonderedle
Artlagentech ik zur Beheizun  und Belüftu g so ie  e ener etisc e Hülle des Gebäudes
untersucht werden.

e pausc ale Ei  altu g ei es kfw-Standards ist  ic t vorgesehen. Das zu erarbeitende
Konzept soll vielmehr Varia ten zur wirtschaftlichen Erstellung u d Betrieb auf eisen.
Innerhalb dieser Planung sollen  ich die  eschätzten  ehrkosten für die zusätzlichen

U setzu  1 Beschluss I  Ge ei de at gefasst

Betriebliches Mobllltätsmanagement In der
St dt erwaltung

01.08,2017 Dau raufgabe Ein bet iebliches Mo lStätsmanageme t soll für de Sta tv  waltung eingeführt werde .  it dem
Ziel das  o llitälsverhalte  der  A nach altiger un  umweltv rträ licher zu gestalte , l 

esem Zusamme ha g bietet sich  ie Ei fü run  eines Job-Tickets ebe so an, wie die
Ei führung von (E-)Ca aharing für die stlic e Fa rten. Das (E-)Carshartng  önnte auch
Bü gern und Ge erbetreibenden zugä  lich gemacht we de  (hö e e
Auslastun aWIrtso aftlc   tt und zusätzliche Multiplikator-Wirkung) Zu  em  önn n
Dlenstfahrrädar bzw. -E-Räder ein  ökologische Alternative zum (Privat-)PKW Einsatz sein,   
auch schon bevor es Carsha in  und/oder  ob-Tickets zum Einsatz gebracht  erden können.
Ke Initiierun  und Umsetzun  eines betrieblichen Mobilitätsmanagements kann gut Im Rah en

Umsetzung 1 keine .1.1 Unterstützu g bewusste   obilität I  dar  e waltung

Carshadr  für Wenstfahrten 01.09.2017 3 .12.2018 Einführung von (E-)Cars aring-Fa rzeugan für  enstllc e Fa rten anstelle der bisher genutzt n
privaten PKW, sie e auch betriebliches  obilitätsmana ement.

Der Ü zi 'eifws Teiles d r Ve  äftungsmFtarKäie  ln das rie e Technische Ratteüs macht
neue For en  er Mitarbeite -Mobilität Insbesondere für  e stliche Fahrten mö lich wen  nicht
gar  öti .
I  diese  Zusam en a g Ist auc  de  Aspekt der Wtarb iterpflic t private Kfz für dienstlic e
Fahrt n vorzuhalten zu prüfen.

es bed gi ei e eng  Abstimmung  z . Kooper tio  von Verkehrs lanu g, Perso alabteilu  

Umsetzung 1 keine .1.1 Unterstützung bewusster MobllHät I   ar Ve waltung

Die stwa enflotte elekt lfizlem ( o si  voll) Ol .08.2017 Dauerauf ab Elektrofahrzeu e sind  ei j der Bescha fung zu  erücksic tigen. We   Imm r technisch si nvoll,  erden I  d   Fahrzeugbeschaffun  Elektrofahrzeuge
berückslchtiat und bevorzuot ausaswählt. Hier steht die Nutzung Im Vordergru d.

I  Umsetzu g t k in 4.1.2 Kommu ale Fahrzeuge

Park  ürnbewirtsch'aft für Mitarbäterpa kpffitze 02.10.2017 31.12.2018 Ke badlchen Veränderungen im Zentrum sowi  der Umzu  In technische Rathaus
(voraussichtlich 2018) und  e kommende Pa   latzbeMrtschattung im Zentru  mac  n neue
MobilJtätskonzepte für die städtisc  n Mitarbeiter erforderlich. Hierzu z hlt auch ein Modell zur
Bewirtschaftun  der Mitarbeite -Stellplätze.  es muss el hergehen mit  er Schaffun  vo 
Mobilltäts-Attemaöven für  e Wtarbeiter der Verwaltung. Sie e auch betriebliches

U setzu  1 kei  

Be atu g der Unter ehme  zu Klimaschutz, 01.01.2018 30.06.2018 Beratung der Unte  e men zu För eru  en/Möglichkelten Im Wlmaschutz, Energieei sp ru g e B ratu g der Unte  e men soll Im Rahme  ein r Informationsveranstaltung erfolg  . Ke Start / Besc luss
Plflmioo

1 keine 6.3.1 Enar leeffizienzp ogramme in u d mH Wirtschaft, Gewerbe, I dustrie,  ensti stu g

Interkom unales Stadt adeln 01.05.2017 aueraulgabe Durc führu   Stadt adel , bestenfalls gemei sa  mit anderen (Nachbar-)ko munen Im Rh i 
SJ g-Krefs.

e Kosten si d abhängig vo   er Art de  Du c führung. 100 € bei  Orga  über de  Kreis /

Start / Beschluss
/ Planu  

1 Beschlussfassu   nic t not en ig 4.6.1 Mobilitätsmarketin  I  der Sta t / Gemeinde

Leitbild tü  tJm elt- u  3 Ktimaschutz ö£Td.20?r Ö§!55.20?8      Erstellu g u d politisch r Beschluss eines Leitbildes, z.B. auf der Vorla e de  dena. tnkl. der
Aufnahme qualltafive  a , z.B.  e aus  e  Seibs(Verpflic tung als Wlmabündnis-Mtglled.
Bestenfalls auc  mit weitere  Zielen z.B, ln  e  HF EE u d Mobilität (Anteil EE an Strom, Anteil
des Umwelt e bund    Ve keh  o.ä.). Auc  Aussa e zu Klimawand ifolgen(-anpassu g).

Start / Beschluss
/ Planu  

Beschlussfassung not en ig Perso elle Ei enleistung i.i.i Klimasträtegle auf' Stadt- / Gemeindeebene, Energieperspektiven

För erung nachhaltiger Mobilität B. r.äo  19.0 .2018 ovellie u g d r Steilplatzordnu g als Fd ge der Ä  eru gen Im  a desbaur c t  ktiv nutzen
um umwelW li afreun icbe  obilität zu fördern, Z.B. Steliplatzvorgabe  fü  Fah räder
(ebe erdig, ( itteru gs-)  schützt, 1-2 pro WE, mit Ladepunkte  usw.) od   Elektromobllitäi
(Son erstellfläche , L dest llen o.ä.) eto.pp..

Ebenso ist  e Schaffung von Ve knüpfun spu kten  es erweiterten Umweitv rbu d
(Mobllltälsstationen) eine Maß ahm .

In diesem Kontext greift auch  as Radverkehrsko zept. Besc luss am 12.07.17 Im Umwelt-,
Planu gs- u d Ver e rsaussc uss,

Das Radverkehrskonzept  ur e besc losse .
e Musterstellplatzaatzung Ist ve öffentlicht.

Erste Semi a   zur  ra  eitu g der Stellplatzsatzu    ur en absolviert

in U setzu g 1 keine 00%-l e F rderu g (NKI Bu deswettbewerb) u d aus
Mttel des NVR. Ca. 10  Eige  ant ii

1.3.2 I  ovative, nachhaltige städtische und t ndlche E twicklung

Str ße beleuchtu   größer 30% LED (E de 2018) 01.06.2013 31.12.2018 Er öhu g d s Anteils effizienter LED-l eJeuc tun  In der Straße beleuchtung auf grö e  30 I  Umsetzung 1 Besc luss I  Gemei de at gefasst 2.3.1 öffentlic e Befeuc tung

Mobilstatione  förde n /  ffentlich r B reich 01.04.2017 Daueraufg be Ausgehend vom Pilotprojekt   adhaus und  obültätsstatlo   Sa  t Au ustin Ze tru  sollen
weit  e Modlstatio e  Im Stadt ebiet entste   .

Für d n S13-Hältepunkt  e den wird  er Bau einer MoWlstation geprüft Der Ausbau der S13-
Strecke wur e begonne . Eine Entwurfsplanung für die Ausgestaltung des Haltepu  tes  ird I 
Kürze beauftraot.

I  U setzu  t keine 4. .3 Kombinierte Mobilit t

ümsefzung Konzept"RlimasledungPLUS ¦Berliner
Sledu g  / Sarderungsmanage ent

H.iiäsrr 01.00.2020 AufGrühdläge des vorliege  en Inte  iert n Quartiersko zept fd   ie berliner Sie u g solle  In
Kooperation mit  em Haupteigentümer In der Sle un  (GWG Rhel -Sleg-Krels) Maßna  en
zu Klimaschutz, er euerbaren Ene gien u d nachhaltig r  obilität etc. umgesetzt werde .
Unterstütze  soll dab i ein durch da kfw-Bank  efö dertes Sa ieru gsmana eme t,

e Durchführu g des Sanierungsma agements lat ei e fac berefchsöbergrelfen Aulgabe,
Be  der Defi ition strate isc er Zi le im Ra m«) der Initiierung und  ussc reibung
entsp eche der exte ner P ojektateu rer Ist der FB 6 maßgeblich,

e Aussc reibung des Sa ieru  sma a eme t wurd  hauslntern abgestim t un  steht kurz

I  Umsetzung 1 ei e Ihta  Ei enleistu   / Extern Förd ru  

Umsetzu   Konz l Wimasiedu gPLUS Im
Sptchetsletd  / S  leru  amanagement

Öl .12.20 7 01.09.2020 Auf Gru dlage  es  orliegen en integrierten Quartiersko zept für das Splchelsfeld solle  i 
Koo eration  H  en Hauseigentümer In  e  Siedlun  Maß ahm   zu Klimaschutz,
erneuerbaren Energien u d nachhalti «  obilität etc. u gesatzt we de . Unterstützen soll
dabei ein durch  e kf -Bank  efördertes Sa ieru gsmanageme t.

e Du c fü ru g  es Sa ierungs anagements Ist eine fac beräc süber reifen Aufgabe.
Bel  er Definition strate ischer Ziel  Im Ra men der Initiierun  u d Ausschreibung
e t preche   r  xter er Proj ktsteuerer Ist d r FB 6  aßgeblic .

e Ausschreibu    es Sartieru gsma a ement  urde hausinte   abgestimmt u d steht kurz

I  Umsetzu g keine Intern Eigenleistung / E tern För eru g / Im HH
2018/2019  nge el et

6.3.  Professionelle I vesto e  u d Hausbesitzer

För erun  nachhalfig r M i ltät 31.03.2017 au reufga e Information, Beratun ,  ktio en zu den  ena nten Punkten der Maßnahmenbeschreibung.
(Pe dler ortat, Mtfahrkonzepte für Ge er e eblete, Sprits ar urse, Elekt oauto, alternative
Antriebe) z.B. I  Rahmen der Sc  ffu   ei es Onil e-Ang botes  Modi I  Sankt Au usti “
/(“Mobil In Im STAU ) als Teil der städtischen Ho epa e zu  Thema  erkehr.

Eine Website zu   he a Verke r l  Sankt Augustin biete d n Bür ern u fassende
Infor atio    zu  Mobilit tsange ot In Sankt Au ustin.
Dort könne  insbeso de e nachhaltige MobMtätaforme  In den Fokus gerückt werden, u  so
umweit- und kll afreundlc e MoWlltätsformen bei Bür e  u d Wirtschaft zu bewerben.
Kes  eschieht auc  vor dem Hintergrund de  strategischen Zielsetzu gen I  Ra  en  er
Mtglledsc aft I  Zukuntts etz  obilität

in U s tzu g 1 k i  4.1.1 Unterstützu g be usster Mobilität In  er  e  altu g

e städtische Homepage wurde Im Berdch Ver ehr zwisc  nzeitlich  eutlich aufgewertet  e
aktuellen In alte biet   nu  de Möglichkeit, sic  über alternative Mo lRtäts n etoote zu

RinweTs au? Berätür ""' ?2.( 2Öf7
'07.08.2 {7 In die Eingangsbestätigung des Bauantra es wird ei  Hl  ela U k aut das BflU auf s ommen, In Umsetzu  1 Beschlussfassu g nic t notwe di 1.4.2 Beratu g zu äne gie und Klimaschutz I  Bauverfahren

Beitritt zur E e   ge tur Rhein-Sieg e.V. 26.09.2017 20.0 .2018 Der Ausschuss des Kreistages des Rheln-Sleg-K eises hat  m 26.09,2017  e Einric tung ( e 
„E ergiea e tur R ein-Sieg'1 als  e ei  besc lossen.  e neu zu  rü d  de E  r lea a tur soll
einerseits eine neutrale Beratu gsagentur für Bür     erde  und a dererseits  e
k eis ng hörigen Kommu en i  S che  Wlmaschutz unterstützen.  es soll im Ra men des
Beitritts der Ko  une  I   en  erei  für ese  u chgefü rt  e den. Auc  de
Energie ersorgu gsgesellschaft der Stadt Sankt Augustin hat Inte esse an dar
Zusa me ar eit mit de  Ene gieagentur Rh i -Sie  beku det. Da des Infol e  e   och
aufzubauenden Personal- und Or anisationsstru tur I  erhalb  er EVG  u  zeitlich ve setzt
e fol en ka  , wird die  as bezü liche Vorg henswelse z ischen E G u d Verwaltun 

Gründung dar E er leagantur Rhei -Sie  e. . a  20.04.2018 I  U setzung 1 kein 6. .2 An ere St dte / Gemeinden und R gio en

Le kung  es Nutzerver alte s 0 .0 .2017 aueraufgabe Im Rahme  der e ergetisc en Gebäudeuntersuchu   durch den städtisc en
Gebäudeenergieberater  urde  68 kommu ale, öffentlic e Gebäude auf ihre  e er etisc e 
Zustand untersucht, Sc wac stellen aufgezeigt u   Bnsp rpotenzlale bena nt.
Ein  esentlicher Punkt bei de  Ei sparpote zialen Ist  e Ände u g des Nutzerverhalte s. Hier
lasse  sich,   ob kalkliiert, run  380 Tonnen C02/Jahr einspa en, o n  (groß ) Investitionen
zu täti  n. Durc   ichti es Heiz un  U tungsverhalten,  e  Ausschalten von un ötiger
Beleuchtung un  anderen elekt ische  Gerätschaften lassen sich auf einfache Art und Weise

e E er lekosten u d somit auc  der Ausstoß von  S asc ä lc en Gase  verringern.

ac   e rere  erfolglose  Anläufe   ur e Im V  beschlossen, das Projekt an einer Schule zu
Initiiere , Frau Dedenbac  vom FB 6 stelle das Projekt erneut I  der G u dsc tileiter o ferenz
vor, wo auf sich 3 Schulen entsc ieden sich zu beteilige .
Nach jetzi em Stand beteilige  sich de Gru dschitie Ort (u.a. Energlespardetektive) und  e
Gute be gschule (u.a. Ener ierund ang).

Start   Beschluss
/ Planu g

2 Besc lussfassu   nicht no  e  ig 6.1.1 Konzept für Kommunikation und Kooperation

I  Zelten von steig  den Ener ie osten und k a per werde  e  fossile  Rohstoff n Ist das
Thema der Ener l verbrauc senkung u d d s damit verbu  ene  Kli aschutzes ei ,  e n
rie t das, T e a was uns In Zukunft beschäftigen wird.  e wachse de  olle des Klima - und
Um eltschutzes soll de  Ki  ern u    ugendIchen so f üh  ie  öglic  mH auf  e  W  

Dezent al  Energienutzun  f rdern z.B. über
städte aulich  V rtrage

§ .11.2017 Dau raufgab Nutzun  des Instrume ts “Siädfoaullcher  ertrag“ zur Förde un  Dezentraler En rgi konzepte
bz . dez ntrale Erzeugu g u d Nutzung reg  erativer En rgie.   

Steife Ist besetzt. Örga-Untersuchu    u de bea ft a t. Änderun en si d auf  e   eg In U setzu g 2 Beschlussfassung nicht  ot e dig 1.2.1 Kommu ale Energieptanung




